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1Der Gottlose flieht, und niemand jagt ihn;
der  Gerechte  aber  ist  getrost  wie  ein
junger Löwe.2Um des Landes Sünde willen
w e r d e n  v i e l  Ä n d e r u n g e n  d e r
Fürstentümer; aber um der Leute willen,
die verständig und vernünftig sind, bleiben
sie  lange.3Ein  armer  Mann,  der  die
Geringen bedrückt, ist wie ein Meltau, der
die  Frucht  verdirbt.4Die  das  Gesetz
verlassen, loben den Gottlosen; die es aber
bewahren,  sind  unwillig  auf  sie.5Böse
Leute merken nicht aufs Recht; die aber
nach  dem  HERRN  fragen,  merken  auf
alles.6Es ist besser ein Armer, der in seiner
Frömmigkeit geht, denn ein Reicher, der
in verkehrten Wegen geht.7Wer das Gesetz
bewahrt,  ist  ein  verständiges  Kind;  wer
aber der Schlemmer Geselle ist, schändet
seinen  Vater.8Wer  sein  Gut  mehrt  mit
Wucher und Zins, der sammelt es für den,
der sich der Armen erbarmt.9Wer sein Ohr
abwendet, das Gesetz zu hören, des Gebet
ist ein Greuel.10Wer die Frommen verführt
auf bösem Wege, der wird in seine Grube
fallen;  aber  die  Frommen werden Gutes
ererben.11Ein Reicher dünkt sich, weise zu
sein;  aber  ein  verständiger  Armer
durchschaut  ihn.12Wenn  die  Gerechten
Oberhand haben, so geht's  sehr fein zu;
wenn  aber  Gottlose  aufkommen,  wendet
sich's  unter  den  Leuten.13Wer  seine
Missetat  leugnet,  dem  wird's  nicht
gelingen; wer sie aber bekennt und läßt,
der  wird  Barmherzigkeit  erlangen.14Wohl
dem, der sich allewege fürchtet; wer aber
sein  Herz  verhärtet,  wird  in  Unglück
fallen.15Ein Gottloser, der über ein armes
Volk regiert, das ist ein brüllender Löwe
und  gieriger  Bär.16Wenn  ein  Fürst  ohne

ـْـلٍ ــديقُونَ فكَشَِب ــا الص َطَــاردَِ، أم َ ــرُبُ ولاَ ــرُ يهَْ ي ر 1الَش

ٍ ثبَيِتٍ.2لمَِعصِْـيةَِ أرَْضٍ تكَثْـُرُ رُؤسََاؤهُـَا، لكَـِنْ بـِذيِ فهَـْم
ذيِ يظَلْمُِ فقَُرَاءَ هوَُ جُلُ الفَْقِيرُ ال ومََعرْفِةٍَ تدَوُمُ.3الَر
ريِعةَِ يمَْدحَُونَ يبُقِْي طعَاَماً.4تاَركِوُ الش َ مَطرٌَ جَارفٌِ لا
اسُ الأشَْرَارُ ريِعةَِ يخَُاصِمُونهَمُْ.5الَن الأشَْرَارَ، وحََافظِوُ الش
يفَْهمَُـــونَ كـُــل ب وطَـَــالبِوُ الـــر ،يفَْهمَُـــونَ الحَْـــق َ لا
الكُِ باِسْتقَِامَتهِِ خَيرٌْ مِنْ مُعوَجِ الطرُقِ شَيْءٍ.6الَفَْقِيرُ الس
ريِعةََ هوَُ ابنٌْ فهَيِمٌ، وصََاحِبُ 7الَحَْافظُِ الش.ِوهَوَُ غنَي
باَ واَلمُْرَابحََةِ، المُْسْرفِيِنَ يخُْجِلُ أبَاَهُ.8الَمُْكثْرُِ مَالهَُ باِلر
فلَمَِنْ يرَْحَمُ الفُْقَرَاءَ يجَْمَعهُُ.9مَنْ يحَُولُ أذُنُهَُ عنَْ سَمَاعِ
ً مَكرَْهةٌَ.10مَنْ يضُِل المُْسْتقَِيمِينَ ريِعةَِ فصََلاتَهُُ أيَضْا الش
فيِ طرَيِقٍ رَديِئةٍَ ففَِي حُفْرَتهِِ يسَْقُطُ هوَُ. أمَا الكْمََلةَُ
جُلُ الغْنَيِ حَكيِمٌ فيِ عيَنْيَْ نفَْسِهِ، فيَمَْتلَكِوُنَ خَيرْاً.11الَر
واَلفَْقِيـرُ الفَْهيِـمُ يفَْحَصُـهُ.12إذِاَ فـَرحَِ الصـديقُونَ عظَـُمَ
اسُ.13مَنْ يكَتْمُُ ِ الأشَْرَارِ تخَْتفَِي الن الفَْخْرُ، وعَِندَْ قيِاَم
َ ينَجَْحُ، ومََنْ يقُِر بهِاَ ويَتَرُْكهُاَ يرُْحَمُ.14طوُبىَ خَطاَياَهُ لا
قِي داَئمِاً، أمَا المُْقَسي قلَبْهَُ فيَسَْقُطُ فيِ للإِنِسَْانِ المُْت
يـرُ علَـَى ر طُ الش .15أسََـدٌ زَائـِرٌ ودَبُ ثـَائرٌِ المُْتسََـل ر الش
ِ وكَثَيِــرُ المَْظـَـالمِِ. ــم شَعْــبٍ فقَِيرٍ.16رَئيِــسٌ نـَـاقصُِ الفَْهْ
ِ نفَْسٍ جُلُ المُْثقَلُ بدِمَ امُهُ.17الَر شْوةَِ تطَوُلُ أيَ مُبغْضُِ الر
الكُِ باِلكْمََالِ هُ أحََدٌ.18الَس َ يمُْسِكنَ . لا يهَرُْبُ إلِىَ الجُْب
ـــي ـــقُطُ فِ ْـــنِ يسَْ ـــي طرَيِقَي َـــويِ فِ ُـــصُ، واَلمُْلتْ يخَْل
اليِنَ إحِْداَهمَُا.19الَمُْشْتغَلُِ بأِرَْضِهِ يشَْبعَُ خُبزْاً، وتَاَبعُِ البْطَ
جُلُ الأمَِينُ كثَيِرُ البْرََكاَتِ، واَلمُْسْتعَجِْلُ يشَْبعَُ فقَْراً.20الَر
إلِـَـى الغْنِـَـى لاَ يبُرَْأُ.21مُحَابـَـاةُ الوْجُُــوهِ ليَسَْــتْ صَالحَِــةً،
يرَةِ ر فيَذُنْبُِ الإنِسَْانُ لأجَْلِ كسِْرَةِ خُبزٍْ.22ذوُ العْيَنِْ الش
خُ َ يعَلْمَُ أنَ الفَْقْرَ يأَتْيِهِ.23مَنْ يوُبَ يعَجَْلُ إلِىَ الغْنِىَ، ولاَ
ـــنَ المُْطـْــريِ ـَــرَ مِ ـــةً أكَثْ ً نعِمَْ ـــدُ أخَِيـــرا ً يجَِ ـــا إنِسَْان
َ بأَسَْ فهَوَُ البُِ أبَاَهُ أوَْ أمُهُ وهَوَُ يقَُولُ، لا سَانِ.24الس باِلل
جُ الخِْصَامَ، فْسُ يهُيَ رَفيِقٌ لرَِجُلٍ مُخْربٍِ.25الَمُْنتْفَِخُ الن
كلُِ علَىَ قلَبْهِِ هوَُ ب يسَُمنُ.26الَمُْت كلُِ علَىَ الر واَلمُْت
َ الكُِ بحِِكمَْةٍ هوَُ ينَجُْو.27مَنْ يعُطْيِ الفَْقِيرَ لا جَاهلٌِ، واَلس
ِ يحَْتاَجُ، ولَمَِنْ يحَْجِبُ عنَهُْ عيَنْيَهِْ لعَنَاَتٌ كثَيِرَةٌ.28عِندَْ قيِاَم

اسُ، وبَهِلاَكَهِمِْ يكَثْرُُ الصديقُونَ. الأشَْرَارِ تخَْتبَئُِ الن
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Verstand  ist,  so  geschieht  viel  Unrecht;
wer aber den Geiz haßt,  der wird lange
leben.17Ein  Mensch,  der  am  Blut  einer
Seele schuldig ist, der wird flüchtig sein
bis  zur  Grube,  und  niemand  halte  ihn
auf.18Wer  fromm  einhergeht,  dem  wird
geholfen; wer aber verkehrtes Weges ist,
wird auf einmal fallen.19Wer seinen Acker
baut,  wird  Brot  genug haben;  wer  aber
dem  Müßiggang  nachgeht,  wird  Armut
genug haben.20Ein treuer Mann wird viel
gesegnet; wer aber eilt, reich zu werden,
wird  nicht  unschuldig  bleiben.21Person
ansehen  ist  nicht  gut;  und  mancher  tut
übel auch wohl um ein Stück Brot.22Wer
eilt  zum Reichtum und ist  neidisch,  der
weiß  nicht,  daß  Mangel  ihm  begegnen
wird.23Wer  einen  Menschen  straft,  wird
hernach Gunst finden, mehr denn der da
heuchelt.24Wer seinem Vater  oder  seiner
Mutter  etwas  nimmt und spricht,  es  sei
nicht  Sünde,  der  ist  des  Verderbers
Geselle.25Ein  Stolzer  erweckt  Zank;  wer
aber  auf  den HERRN sich  verläßt,  wird
gelabt.26Wer sich auf sein Herz verläßt, ist
ein Narr; wer aber mit Weisheit geht, wird
entrinnen.27Wer  dem  Armen  gibt,  dem
wird  nichts  mangeln;  wer  aber  seine
A u g e n  a b w e n d e t ,  d e r  w i r d  v i e l
ver f lucht . 2 8 Wenn  d ie  Got t losen
aufkommen, so verbergen sich die Leute;
wenn  sie  aber  umkommen,  werden  der
Gerechten viel.


